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Winterdinkelversuch Trautenfels 2022 
 

Standort: Trautenfels   
Bodentyp: Grauer Auboden  
Klima: 8,2°C Jahresdurchschnittstemperatur, 1010 mm Jahresniederschlag  
Aussaat: 20.10.2021   
Ernte: 25.07.2023   
Vorfrucht: Wintergerste 
Versuchsanlage: Exakt-Parzellenversuch 
Beikrautregulierung: Striegel 
Versuchsbetreuung: HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
  

 
 

 
Der Dinkelversuch wurde am 20. Oktober angebaut, die Herbstentwicklung war mehr als bescheiden. Wild- 
verbiss zeigte sich schon bald, dieser konnte aber auch im Frühjahr noch beobachtet werden. Nach dem 
Winter zeigten sich mäßige Auswinterungserscheinungen, die allerdings bei fast allen Sorten gleich waren. 
Es dauerte bis Anfang Mai, bis sich die Lücken im Pflanzenbestand zusammengewachsen hatten. 
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Lagerung trat zwar auf, betraf aber eher nur die langstrohigen Sorten wie Attergauer oder Steiners Roter 
Tiroler. Beim Drusch am 25. Juli konnten hohe Kornerträge (mit Spelzen), aber auch hohe Kernerträge 
(entspelzt) erzielt werden. Am besten schnitt die Sorte Filderweiss mit fast 5.100 kg/ha Kornertrag ab, alle 
anderen Sorten liegen über 4.000 kg/ha. Nach dem Entspelzen blieben rund 70 % an Kernen übrig; auch 
hier ist Filderweiss die beste Sorte mit 3.535 kg/ha. Die Rohproteingehalte sind hoch und liegen zwischen 
15,8 % bei der Sorte Gletscher und 18,1 % bei der Sorte Attergauer Dinkel. 


